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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Süd)

TSV 1898 Penzberg : SC Huglfing 
Dienstag, 27.02.2024, 19:45 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
TSV 1898 Penzberg und dem SC Huglfing im Endergebnis 
wider

Großer Jubel herrschte am Dienstagabend, als Gerhard Sailer nach 3 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gäste des SC Huglfing im Match der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest
(4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim
Heimteam TSV 1898 Penzberg, das eine 6:8 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 23:26)
hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Stefan Weinmann, der seine drei Einzel und
auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach
dem 15. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 21:9.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Beim 10:12, 6:11, 10:12 gegen Weinmann / Sailer fanden
Demuth / Maier von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war
final wirklich nichts zu holen. Klausmann / Herlan konnten im Spiel gegen Günther / Fändrich einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Das Zwischenergebnis
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Die
richtige Herangehensweise hatte Roland Klausmann beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen
Gerhard Sailer von Beginn an. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Stefan Weinmann wurden
nachfolgend Werner Demuth wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Mark Herlan konnte
danach einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Norbert Fändrich beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Bernd Maier war in der Partie gegen Andreas Günther nicht zu stoppen und gewann
überzeugend mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:2. Es dauerte eine Weile, bis Roland Klausmann seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Stefan Weinmann quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Trotz 1:0 Satzführung verlor Werner
Demuth sein Spiel gegen Gerhard Sailer letztlich mit 11:8, 8:11, 8:11, 10:12. Zwischenzeitlich konnte
Mark Herlan zwar einen Satz gewinnen, verlor anschließend das Spiel gegen Andreas Günther aber
trotzdem mit 1:3. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:5. Einen
sicheren Punkt für sein Team holte wenig später hingegen Bernd Maier bei seinem Sieg in drei
Sätzen gegen Norbert Fändrich. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Stefan Weinmann konnte Mark
Herlan den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 12:19 (Herlan) und
24:7 (Weinmann). Beim 3:0-Erfolg gelang es Roland Klausmann den Gastspieler Andreas Günther
zu besiegen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. 12:12 (Klausmann) bzw. 19:18
(Günther) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Werner Demuth bekam danach seinen Gegner Norbert Fändrich beim 8:
11, 8:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun
bei 16:13 für Demuth und 1:3 für Fändrich seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7
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Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über
Niederlage oder Punktgewinn. Keinen Punkt beisteuern konnte Bernd Maier im Match gegen
Gerhard Sailer, das 0:3 verloren ging. Damit war der 8. Punkt für den SC Huglfing im Kasten.

Durch diese Niederlage hat der TSV 1898 Penzberg in der Saison nun 4 Saison-Siege, 10
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 05.03.2024
gegen den TSV Schongau 1863 bevor. Für den SC Huglfing steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen die SG Peiting-Peißenberg II am 01.03.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis
von 21:9 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV 1898 Penzberg

Doppel: Demuth / Maier 0:1, Klausmann / Herlan 1:0 
Einzel: R. Klausmann 2:1, W. Demuth 0:3, M. Herlan 1:2, B. Maier 2:1 

 SC Huglfing
Doppel: Weinmann / Sailer 1:0, Günther / Fändrich 0:1 
Einzel: S. Weinmann 3:0, G. Sailer 2:1, A. Günther 1:2, N. Fändrich 1:2


